
Purim

„Am Aschermittwoch ist alles vorbei“,
sang Jupp Schmitz zum ersten Mal
1964. Seitdem wird diese Hymne al-
ler Karnevalisten in jeder Session mit

etwas Wehmut wiederholt. Wer vom karnevalisti-
schen Treiben noch nicht genug hat, könnte in der
kommenden Woche noch bei unseren jüdischen
Mitbürgerinnen undMitbürgern mitfeiern. Sie be-
gehen in diesem Jahr am 3. März das Fest Purim.
Dieses Fest erinnert daran, wie Königin Esther
das jüdische Volk vor dem Tod rettete. Jüdinnen
und Juden lebten damals in der persischen Dias-
pora und Esther deckte die Intrige eines persi-
schenMinisters namensHamanauf. Die Rettung
der jüdischen Gläubigen in Persien wird heute
mit buntenUmzügengefeiert. Purim ist das fröh-
lichste Fest im jüdischen Kalender – ähnlich dem
christlichen Karneval. In Erinnerung an den Ur-
sprung des Festes fasten Juden vor Purim einen
Tag lang. Am Festtag selbst werden Freunde,
Nachbarn und Verwandte mit Süßigkeiten, Geld

und Speisen beschenkt. Auch bedürftigen Men-
schen soll man zu Purim Gutes tun. An Purim
wird ein besonders Gebäck gegessen, Haman-
Taschen oder auch Haman-Ohren genannt: drei-
eckige Kekse, die mit Nüssen, Datteln, Mohn
oder Schokolade gefüllt sind. Während des Fe-
stes ist es Jüdinnen und Juden ausdrücklich er-
laubt, viel Alkohol zu trinken. Denn im Buch Es-
ther wird das Mahl, das man zur Erinnerung an
die Rettung der Juden einnehmen soll, als Trink-
gelage bezeichnet. Kinder dürfen während der
Lesung des Buches Esther in der Synagoge laut-
stark mit Purim-Rasseln protestieren, sobald der
NameHamans fällt. In vielenGemeindenhat sich
unter dem Einfluss des Karnevals zudem die Tra-
dition etabliert, sich zu verkleiden und an Umzü-
gen teilzunehmen. Einen gesegneten Sonntag!

Dr. Thomas Kellner, Laatzen,
Pfarrer im Pastoralbereich

Hannover-Süd
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Gemeinschaftsgarten lädt ein
MITMACHPROJEKT startet mit Frühlingsaktionen in die neue Saison

„Wenn Otti kommt, geht es mir besser": Feuerwehrmann Michael
Gerhardt hatte vermutlich einen Schlaganfall und leidet seitdem
immer wieder unter Spastiken. Wenn er einen Anfall bekommt,
fährt die Psychosoziale Notfallversorgung des DRK, hier mit Yassir
Kateh, mit Hündin Otti zu dem Laatzener. Foto: Stephanie Zerm

LAATZEN. Der Gemeinschafts-
garten in Laatzen startet in seine
zwölfte Saison und lädt Interes-
sierte zu mehreren Frühlingsak-
tionen ein. Das Projekt richtet
sich insbesondere an Stadtbe-
wohnerinnen und Stadtbewoh-
ner ohne eigenen Garten, die
Gemüse anbauen und gemein-
schaftlich gärtnern möchten.
Zehn Jahre lang war die Flä-

che als Permakultur-Garten mit
überwiegend einjährigen Ge-
müsesorten angelegt. Im elften
Jahr erfolgte ein größerer Um-
baumit der Pflanzung vonObst-
bäumen. Nun wachsen Apfel-
bäumchen und Beerensträu-
cher auf dem Gelände. In die-
sem Frühjahr sollen unter ande-
remMöhren undMais zwischen
den jungen Gehölzen ausgesät
werden. Unter dem Motto
„Sommer des Eichhörnchens“
sind zudem Aktionen rund um
die heimischen Klettertiere ge-
plant.
Permakultur orientiert sich an

natürlichen Kreisläufen. Nützli-
cheWildkräuter bleiben stehen,
gedüngt wird nicht mit Mineral-
dünger, auf Pestizide wird ver-
zichtet. Für die Aussaat werden
nur die benötigten Reihen frei-
gelegt. Nach Angaben der Or-
ganisatoren entstehen so arten-
reiche Beete, in denen sich In-
sekten wie Käfer und Honigbie-
nen ansiedeln.

gesehenen Beetreihen von un-
erwünschtem Bewuchs befreit
und der Boden mit Handwerk-
zeugen gelockert. Anschlie-
ßend säen die Teilnehmenden
Radieschen, Zwiebeln, Erbsen
und weitere Gemüsesorten
aus. Dabei gibt es Hinweise zu
Saattiefe, Reihenabstand und
Mischkultur. Gerade für Kinder
bietet dieser Termin viele Ent-
deckungen, denn in der fri-
schen Erde lassen sich Regen-
würmer und andere Boden-
lebewesen beobachten.
3 Am Sonnabend, 16. Mai, ab
14 Uhr folgen praktische Holz-
und Instandhaltungsarbeiten.
Geplant sind Reparaturen am
Zaun vor dem Kompost, Aus-
besserungen an der Teichter-
rasse sowie Pflegearbeiten an
Schubkarren undweiteren Ge-
räten. Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich, handwerkliche
Aufgaben werden gemein-
schaftlich umgesetzt. Ziel ist
es, die Infrastruktur des Gar-
tens zu erhalten und für die
kommende Saison vorzuberei-
ten.
Treffpunkt ist der Mitmach-

garten an der Straße Am Holze
in 30880 Laatzen, direkt neben
dem Park der Sinne. Erreichbar
ist das Gelände vom Parkplatz
aus über den Durchgang zum
Sportplatz oder vomGartenca-
fé durch ein kleines Tor. RED

INTERESSIERTE SIND
HERZLICH EINGELADEN

Um eine feste Gruppe für wö-
chentliche Gartentreffen auf-
zubauen, sind drei offene Ter-
mine geplant.
3 Am Sonnabend, 14. März,
ab 14Uhr steht der Rückschnitt

von Beerensträuchern und He-
cken an. Dabei wird erklärt,
worauf beim fachgerechten
Schnitt zu achten ist, damit die
Pflanzen kräftig austreiben
und im Sommer reich tragen.
Das anfallende Schnittgutwird
nicht entsorgt, sondern wei-
terverwendet: Aus geeigneten

Zweigen können Frühlings-
sträuße gebundenwerden, die
in der Vase aufblühen. So ver-
bindet sich praktische Garten-
arbeit mit einer kreativen Ak-
tion zum Mitnehmen.
3 AmSonntag, 12. April, ab 14
Uhr dreht sich alles umdieAus-
saat. Zunächst werden die vor-

Der Mitmachgarten in Laatzen lädt im Frühling zu drei Aktionen ein. Foto: Corinna John

Arbeit im Team
Einsatz mit Kuscheltieren und Malbüchern

Forsetzung von Seite 1

Die psychosoziale Akuthilfe
richtet sich an alle Altersgrup-
pen. Bei Säuglingen, Kindern
und Jugendlichen gibt es ein
speziell ausgebildetes Team, zu
dem Lisa Kohlenberg gehört.
Das Notfallset im Einsatzwagen
des Krisenmanagements ent-
hält unter anderem Kuscheltie-
re und Malbücher. „Kinder
braucheneinebesondersauf sie
angepasste Hilfe“, sagt die Er-
zieherin, Heilpädagogin und
zweifache Mutter.
Verständigt werden die Eh-

renamtlichen bei schweren Un-
glücks- und Notfällen über die
Leitstelle Hannover. „Ein DRK-
Fachbearbeiter entscheidet
dann je nach Lagebild, ob wir
ausrücken“, erklärt Wöbbecke.
Dabei decken die Ehrenamtli-
chen des DRK eine Rufbereit-
schaft rund um die Uhr ab.
Damit die Einsätze für sie

selbst nicht belastend werden,
arbeiten sie immer in Zweier-
teams und erhalten ebenfalls
Supervision. „Je öfter man da-
rüber spricht, desto besser ver-

arbeitet man belastende Ereig-
nisse“, sagt der Leiter der Psy-
chosozialen Notfallversorgung
des DRK in der Region Hanno-
ver.
„In ganz Deutschland gibt es

keine Einrichtungder Psychoso-
zialen Notfallversorgung, die in
der Breite so gut aufgestellt ist
wiewir“, betontCo-LeiterMey-
er.
Die Einsatzzahlen des Kom-

petenzzentrums haben sich seit
seiner Gründung fast verdop-
pelt: Wurden 2024 zwölf Ein-
sätze durchgeführt, waren es
2025 schon 21. Dabei be-
kommt das Team auch viele An-
fragen von außerhalb der Re-
gion Hannover und sogar aus
anderen Bundesländern. Nach
einem schweren Unfall habe
das Team unlängst per Video
und Telefon eine Reisegruppe
aus Nordrhein-Westfalen be-
treut.
Aktuell gehören 28 Men-

schen zum Team, doch es könn-
ten mehr sein. „Wir suchen
noch weitere Helfer“, sagt
Wöbbecke. Denn die Anfragen
nehmen stetig zu.

Mausoleumsverein leidet unter
Mitgliederschwund
Teilnahme am Entdeckertag und am
TAG DES OFFENEN DENKMALS geplant

HEMMINGEN. Hat der Mauso-
leumsverein Carl Graf von Alten
in Hemmingen eine dauerhafte
Zukunft? Der Vorsitzende Dirk
Oerzen schlägt Alarm, denn der
Verein hat aktuell nicht einmal
mehr 30 Mitglieder. Diese öf-
fentlichen Aktionen sind 2026
dennoch geplant.
Schon seit Jahren macht Dirk

Oerzen als Vorsitzender des
Mausoleumsvereins Hemmin-
gen auf die Situation aufmerk-
sam: Der Bestand des Förderver-
eins für das Mausoleum Carl
Graf vonAlten ist bedroht,wenn
sich keine neuen Mitglieder fin-
den. Beim Mausoleum handelt
es sich um die ehemalige Ruhe-
stättedesGeneralsGrafCarl von
Alten, der als Befehlshaber von
englisch-hannoverschen Trup-
pen in der Schlacht beiWaterloo
1815 einewichtige Rolle spielte.
Das Mausoleum ist zudem das
erste neugotische Backsteinge-
bäude in Norddeutschland.
Trotz dieser Bedeutung: „Wir

verlieren immer nur Mitglieder
und gewinnen keine neuen.
Jetzt sindwir nur noch 28,“ sagt
Oerzen. Schon die Besetzung
des Vorstands sei nicht einfach.
Bereits imvergangenen Jahrhat-

te der Verein zahlreiche
Aktionen und Koopera-
tionen, etwa mit der KGS
Hemmingen, aus Helfer-
mangel eingestellt. Auch
2026 soll sich die öffentli-
che Präsenz auf wenige
Projekte beschränken. So
will der Verein im Ferien-
passprogramm der Stadt
Hemmingen im Sommer
wieder abendliche Grusel-
vorlesungen am Mauso-
leum anbieten. „Das ist bei Kin-
dern immer sehr beliebt. Meist
gibt es sogar eine Warteliste“,
sagt Oerzen.
Dann wird sich der Verein

auch wieder für die Teilnahme
am Regionsentdeckertag am 6.
September und am deutsch-
landweiten Tag des offenen
Denkmals am 13. September
anmelden. Aufgrund der Kom-
munalwahl werden die beiden
Tage in der Region Hannover
nicht wie üblich zusammen,
sondern an zwei unterschiedli-
chen Terminen ausgerichtet.
Dort ist das Interesse an der Be-
sichtigung des 1842 errichteten
Mausoleums im Sundern über-
wiegend groß. Im vergangenen
Jahr hatten am Entdeckertag

neben Hunderten Gästen aus
demUmlandauchDelegationen
aus Hemmingens Partnerstäd-
ten Murowana Goslina in Polen
und Yvetot aus Frankreich die
Ruine besucht. „Sie hatten Dol-
metscher dabei, die meinen Be-
richt dann direkt übersetzten“,
sagt Oerzen.
Insgesamt schätzt der Vorsit-

zende, dass jährlich mehr als
1500 Gäste das Mausoleum be-
suchen. Seitdem die Stadtbahn
bis nach Hemmingen-Wester-
feld fährt, seien es möglicher-
weise sogar noch ein paar mehr
geworden. „Da wir keinen Ein-
tritt erheben, können wir das
nur schätzen“, sagt Oerzen.

Der Helfermangel führt auch
dazu, dass die Webseite
www.mausoleumsverein.de
veraltet ist. Wer dort auf „Aktu-
elles“ klickt, erhält Informatio-
nen über die Teilnahme am
Hemminger Weihnachtsmarkt
im Jahr 2023.
Der Verein kümmert sich nicht

nur um die öffentliche Präsenta-
tion, sondern auch um den Er-
halt des Gebäudes, das dieses
Jahr den 25-jährigen Eintrag als
Denkmal feiert. Es wurde in den
Jahren 1840 bis 1842 vom Bau-
meister Conrad Wilhelm Hase
nachdenPlänendesArchitekten
Georg Ludwig Friedrich Laves er-
baut.

Beliebtes Ausflugsziel: das Mausoleum. Foto (Archiv): Torsten Lippelt

„Super-Ei“
ist zurück
LAATZEN / HEMMINGEN. In
den Osterferien geht das
„Super-Ei“ erneut an den Start.
Seit vielen Jahren organisieren
die Jugendabteilungen mehre-
rer Kommunen in der Region
Hannover den Wettbewerb, bei
dem Teamgeist, Kreativität und
Geschick gefragt sind. Die teil-
nehmenden Gruppen sammeln
in verschiedenen Disziplinen
Punkte und treten gegeneinan-
der an. Am Ende steht als Preis
der Wanderpokal, das Super-Ei.
Auf dem Programm stehen in
diesem Jahr ein Kreativwettbe-
werb, ein Tablequiz, ein Jugger-
Turnier, ein E-Sport-Contest an
Retro-Konsolen sowie eine Geo-
caching-Rallye durch Natur und
Stadt. Die Tagesveranstaltungen
finden von Dienstag, 31. März,
bis Donnerstag, 2. April, inHem-
mingen, LangenhagenundSeel-
ze statt. Vor Ort beginnen die
Gruppen den Tag jeweils mit
einem gemeinsamen Frühstück.
Die An- und Abreise organi-

siert das Kinder- und Jugendbü-
ro täglich mit einem Kleinbus.
Das Angebot richtet sich an Kin-
derund Jugendliche imAlter von
elf bis 15 Jahren. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 25 Euro, eine Er-
mäßigung ist auf Antrag mög-
lich. Anmeldeschluss ist Mon-
tag, 16. März. Anmeldungen
nimmt das Kinder- und Jugend-
büro Laatzen unter (0511) 8205
9404 sowie per E-Mail an
kinderundjugendbuero@l
aatzen.de entgegen. RED
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Wir suchen
Verkäufer (m/w/d)

SANITÄR • HEIZUNG
SOLAR • BÄDER

BORCHERS
Fachbetrieb

seit:
1901

Telefon 05102 / 2272
Ritterstraße 14

30880 Laatzen - Gleidingen

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

*Gültig vom 23.02. bis 05.04.2026. Zu den Aktionsbedingungen
besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen
oder schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@johanniter.de.

23.02.–05.04.2026:
Jetzt 4 Wochen gratis
testen und bis zu 120 Euro
Preisvorteil sichern!*

Der Johanniter-
Hausnotruf.
Zuhause und unterwegs
ein gutes Gefühl.
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